Tagesbuch


Den Fünfundzwanzigste Oktober


Neunzehmhundertsiebenundneuzig








Guten Tag welt, ich bin hie, hie bin ich, Spaß habe ich gahabt, bosonder bei der Flohmarkt, worin keine frische Luft eingeflossen ist, sondern die Fräulein da sind noch immer schön.  


Auf den Berg bin ich auch gefahren, ist mir wunderbar, am nächsten Mal kein Bier trinken, währendessen des Abstieg fühlte ich mich ein Bißlein sonderbar, unterdessen dacht eich an der(die) Natur, sie um mich noch immer steht, die Hügeln sind schön grün groß baumvoll sauber herrlichbetrieben hoch pfadreich


abwechseldenleibbaumbedeckt.


Noch den ein Them, die vereinigten Statten, sie da wohnen lernen aus europäsischen Wege, Mode, Entdeckungen, Gedächnis, nicht war?


Nur ein Gedächtnis, wo ich geboren bin, ist nicht besser oder schlimmer.


Fast 18 Kilometer bin ich heut mit dem Rad gefahren, in den Westbereich( über das Gleis) dann süd, dann bergwärts, durch eine Außerhalbteile, folgte ich einem Fräulein in die Stadt wieder, nit wie ich dasselbe am jeden Tag leiste, dank Gott der großen lastwagen sie nicht übergaefahren hatte, wäre mir leid, und unverzeihbar gewewesen sein.  


Chor übung fängt am diesen kommenden Diensttag an.  Dann wieder an Donnerstag, Sammstag und Sonntag, viermal prowoche!!  Ich bin meistens übrerascht daß jemand mir angerufen hat, Huch!!!! mir, jeder ruft mir an!!


Hhmmmm Wochenende, sind nicht langweilig, nur wunche ich die Woche schneller herreichen, umsodaß ich in die Schule gehen kann, werde.  Manches mag Schule ich nicht, nur die Diplom will ich.   Auch brauche ich mit dem Herrn Löffner, um bei dem Gesellschaft auf eine Stelle bewerben.  Habe ich ein Chance?  Weiß ich nit, Georg kann ja gute Grammatik, auch aus anderen vervielfältigen Sprachen auch, nit wie ein Unterschied herzu wäre.  Sein Professionalité ist besser mein als oder nicht, auch sei er Hauptlehrer?  Mir, hat es sich, mein entwegen ist er Besten, wiel er mein Gruppelehrer ist, womöglich.


Meistens weil er deutlich spricht, doch, und wird mir wenn ich brauch möchte erklären.  Wann er mir dennsogarhaft Verzerrungen der deutschen vorherzeitlichenentschlossenen Erklärungen gibt, habe ich dann an ihm meine Gesinnungen ändern können.  Ich habe denn zu Arbeit, Montag von Vierzehn Uhr bis Elf uhr, Diensttag von 1400 bis 1900, Mittwoch dasselben Stunden wie Montag, Donnerstag wie Diensttag, Freitag von 1400 bis 2400 oder später.


Sammstag den ganzen Tag wenn ich nicht Chorübung habe.  Bitte darf ich Arbeiten, ich habe eine Lohnsteuerkarte, bin ich Erwerbsfähig?  Doch!!! Bau!! Straßenreinigungmachinebetrieber!!  Unterbahnverschrotte/dreckreiniger/verteiler, Verkehrhalter zum großen Lastwagen, nur Fünf Mark pro Last!!  


Ich kann mir gerade glauben, daß ich in den Schwarzwald üben gehen werde.  Wir werden spaß haben, besonder wenn wir übernachten, ich hoffe es ein Fräulein, sie höher Achtzehn hat. damit gibt.  Ja, ja, jeweils an Fräulein...........


Ausgerechnet ist denn auch Herrn Diriger Jön aufgeregt..... ICH werde für ihn wohl singen.  


Nur so rege mich d’rauf herauf.  Bin ich in meiner Mittellebenszeit um so mehr gewußt?  Oder sind 


älter, nicht jungend erbärmlicher??  Ich werde dann wenn ich eine Angelegenheit einer Frau oder einem Herrn fragen.


